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Z 528 Seiten

Z Über 120 Fotos

Z Über 30 Stadtpläne und Karten

Z Übersichtskarten 
       zu allen Regionen

Z Landesübersicht und 
       die Regionen im Überblick 
       auf S. 12

Weitere Titel (Auswahl): 

Z Ägypten

Z Botswana

Z Cabo Verde

Z Madagaskar

Z Senegal, Gambia, 
       Guinea-Bissau

Z Uganda, Ruanda

REISE KNOW-HOWVerlag 
Peter Rump, Bielefeld

7., neu bearbeitete und 
komplett aktualisierte 
Auflage 2017/18

€ 23,90 [D]
ISBN 978-3-8317-2819-0

Unterwegs mit REISE KNOW-HOW: Mehr wissen, mehr sehen, mehr verstehen

Äthiopien
mit diesem kompletten Reiseführer entdecken:

Z Antworten auf alle praktischen Reisefragen vor und während der Reise

Z Unterkunfts- und kulinarische Empfehlungen für jeden Geldbeutel

Z Besichtigungstipps zu architektonischen Highlights und historischen Stätten

Z Transportmöglichkeiten vom Flugzeug bis zum Fahrrad 

Z Empfehlungen für den Alltag: Verhaltenstipps, Einkaufen, Feiertage und Feste usw.

Z Sorgfältige Beschreibung aller sehenswerten Orte, Kulturstätten und Landschaften

Z Ausführliche Kapitel zu Natur, Geschichte, Bevölkerung, 
       Kunst und Kultur, Religion, Wirtschaft und Traditionen

Z 50 Exkurse zu interessanten und spannenden Themen

15 Seiten zu Lalibela

Viele Hintergrundinformationen, spannende Details & gute TippsMit REISE KNOW-HOW umfassend informiert & gut vorbereitet:
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Das schönste Naturerlebnis:
die Wasserfälle des Blauen Nil  |  97

Die prachtvolle alte Königsstadt:
Schlösser und Kirchen in Gondar  |  121

Einkaufsabenteuer auf dem 
größten offenen Markt Afrikas:
der Mercato in Addis Abeba  |  41

Die beeindruckendsten Heiligtümer 
der äthiopischen Kirche:
die monolithischen Felsenkirchen von Lalibela  |  173

Einmalige Tier- und Pflanzenwelt:
Wandern in den Nationalparks Bale und Simien  |  293, 148

Zeugnisse einer Jahrtausende alten Kultur:
die Stelen und Altertümer in Axum  |  223

Eine aufregende Reise in die Vergangenheit:
die Klosterinseln im Tana-See  |  99

Die abenteuerlichste Expedition:
ins „Museum der Völker“ am Omo  |  307

Die schönsten Seen und Naturparks:
unterwegs im Rift Valley, dem großen 
Afrikanischen Grabenbruch  |  67, 72, 77, 297

TIPPS

Katrin Hildemann
Martin Fitzenreiter
Handbuch für individuelles Entdecken

Unterwegs mit REISE KNOW-HOW: Mehr wissen, mehr sehen, mehr verstehen
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Äthiopien, 
Somalia, Eritrea,
Dschibuti  
1:1,8 Mio.: 
die detaillierte Land-
karte aus dem world 
mapping project™

Amharisch – Wort für Wort, 
Oromo – Wort für Wort: 
die unkomplizierten 
Kauderwelsch-Sprachführer

Reiseführer 
Tansania: 
alle Informationen zu
diesem vielfältigen
Land der Safaris
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Hinweis: Die Autoren weisen darauf hin, dass der
in allen Übersichtskarten eingezeichnete Grenzver-
lauf Äthiopiens weder Anspruch auf völkerrechtli-
che Verbindlichkeit erhebt noch eine Anerkennung
seitens der Autoren besteht.
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„Nur Reisen ist Leben, 
wie umgekehrt das Leben Reisen ist.“

Jean Paul
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4 Vorwort

Vorwort
„Der Reisende ist unseres Lobes und unserer Aner-
kennung würdig, der unter den größten Anstren-
gungen die fernsten Völker aufsucht, um interes-
sante Entdeckungen zu machen. Vor ihm weichen
die Hindernisse, verschwinden die Gefahren. Unan-
nehmlichkeiten achtet er gering. Warum finden sich
unter der großen Menge unserer Reisenden so we-
nige dieser Art? Die meisten sind unwissend und
kümmern sich wenig um die eigene Bildung und
noch weniger um diejenige anderer. Sie reisen ohne
Aufmerksamkeit, ohne Enthusiasmus, ohne Nach-
denken, verkehren mit Menschen, ohne sie zu stu-
dieren, besuchen alle Völker der Erde und verlassen
sie wieder, ohne etwas von ihnen zu begreifen. Sie
besitzen Augen, sehen aber nicht.“

(Pierre Poivre,
Reisen eines Philosophen, 1768)

Abessinien, Äthiopien – diesem Begriff
hing immer etwas Geheimnisvolles an.
Im Mittelalter war es das geheimnisvolle
Land des „Priesterkönigs Yohannes“,
später ein nicht weniger unbekanntes
Land in den Bergen Afrikas, wo der Nil
entspringt; von Christen bewohnt und
dennoch den Christen verschlossen. Als
einziger Staat Afrikas gelang es Äthio-
pien, seine Unabhängigkeit im Zeitalter
des Kolonialismus zu bewahren. Große
Hoffnungen richteten sich auf das Land
in der Phase der Entkolonialisierung,
mit Schrecken verfolgte die Welt die
Hungersnöte und den Bürgerkrieg.
    Wer kennt Äthiopien? Was ist Äthio-
pien? Keines der üblichen Stereotype,
vom ruhmreichen christlichen Kaiser-
reich bis zum Armenhaus Afrikas, be-
schreibt die Vielfalt dieses Landes, sei-
ner Kulturen, Geschichte, seiner Men-
schen und Schicksale. Aber jeder Blick

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden



5Vorwort

auf dieses Land bringt Neues zum Vor-
schein. Das alte Vorurteil von Afrika als
einem geschichtslosen Kontinent ist
zum Glück weitgehend vergessen, und
gerade die Historie des Horns von Afri-
ka muss jeden eines Besseren belehren.
    Dieser Reiseführer möchte die Orte
und Regionen Äthiopiens als Plätze von
Geschichte und Kultur erlebbar machen.
Auf diese Weise hofft er, ein Verständnis
für die lange und große kulturelle Tradi-
tion im Gebiet des heutigen Äthiopien
wecken zu können. Insofern sind Be-
merkungen zur Landschaft und Tierwelt
hier relativ kurz abgehandelt, dafür wur-
de Geschichte und Geschichten breiterer
Raum gewidmet.
    Die einzigartige christliche Kultur des
nördlichen Hochlandes verleitet dazu,
sie als einzigen kulturellen Ausdruck der
Region zu sehen. Dieser Reiseführer be-
schreibt weitgehend den Bereich des al-
ten christlichen Reiches, es wurde aber
versucht, auch die Nachbarkulturen
einzubeziehen, wenngleich ihr Beitrag
oft nicht an „Sehenswürdigkeiten“ fest-
zumachen ist.
    Der Reiseführer beginnt mit dem Ka-
pitel zu Addis Abeba, für die meisten
Reisenden die erste Station in Äthiopien
und Ausgangspunkt für die weitere Rei-
se. Im Anschluss folgt die Beschreibung
aller Regionen mit ihren Sehenswürdig-
keiten, Orten und Landschaften. Den
Anfang macht die alte zentrale Provinz
Shoa, dann geht es im Uhrzeigersinn
durchs Land bis nach Südwestäthiopien.
Diese regionalen Kapitel orientieren sich
an der alten Pro vinz struk tur, die zwar
1991 aufgelöst wurde, aber den histori-
schen Rahmen der jeweiligen Region
bildet und im Sprachgebrauch weiterhin
üblich ist (siehe Karten auf S. 438 und

439). Die Routen in die ehemaligen Pro-
vinzen folgen stets den Hauptstraßen,
meist von Addis Abeba aus. Ihre Be-
schreibung stützt sich auf eigene Reisen,
auf Schilderungen, vieles ist auch nur
vom Hörensagen bekannt. Äthiopien hat
manches von seiner Unzugänglichkeit
bewahrt – dieses Buch möchte Lust auf
Entde ckungen machen, die Entdeckung
von äthiopischem Alltag, Kultur und
Menschen. Interessierte Leser seien auf
die kommentierte Litera turliste im An-
hang hingewiesen, der auch eine kleine
Sprachhilfe und Gesundheitsinforma -
tionen enthält. Die „Praktischen Reise-
tipps A–Z“ enthalten alles Wissenwerte
zur Reisevorbereitung und -durchfüh-
rung, das Kapitel „Land und Leute“ in-
formiert über Geografie, Wirtschaft und
Politik, Geschichte und Kultur, Sprachen
und Religionen. 
    Den Andeutungen und Vermutungen
folgend, die hier niedergeschrieben sind,
mag der Leser oft Anderes als wir und
Unverhofftes sehen – informieren Sie
uns! Jeder Besuch Äthiopiens ist eine
Entdeckungsreise. 
    In diesem Sinne wünschen wir Ihnen
eine gute Reise und schöne Erlebnisse!

Katrin Hildemann & Martin Fitzenreiter

Hinweis

Die Internet- und E-Mail-Adressen in diesem
Buch können – bedingt durch den Zei len um -
bruch – so ge trennt werden, dass ein Trenn-
strich erscheint, der nicht zur Adresse gehören
muss!
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Die Regionen 
im Überblick

Addis Abeba 
|  19

In der Millionen-
metropole Ad-
dis Abeba, ei-
ner der am
höchsten
gelege-
nen

Haupt-
städte der
Welt, ist ganz
Äthiopien
kondensiert:
Machtzentrum,
wichtigster Handels-
platz, Verkehrsknoten-
punkt und Bühne für die Kultu-
ren und Sprachen des Landes. Nicht zu-
letzt ist sie Ankunftsort für die meisten
Reisenden. Die Stadt kann durch Armut
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Steckbrief Äthiopien

±Einwohnerzahl: Etwa 99,3 Mio., Zu-
wachsrate von 2,5%; nach Nigeria stellt
Äthiopien die zweitgrößte Bevölkerung des
Kontinents, die sich, ein gleichbleibendes
Wachstum vorausgesetzt, in knapp 30 Jah-
ren verdoppelt haben wird; 2050 wird das
Land zu den zehn bevölkerungsreichsten
Staaten der Welt gehören. 
±Landeswährung: Birr;
1 Birr = 100 Santim; 100 Birr = ca. 4 Euro.
±Bruttoinlandsprodukt:
61,6 Mrd. US-Dollar (2015).
±Wirtschaftswachstum: 10,1% (2015)
±Inflationsrate: ca. 10% (2015).
±Handelsbilanz (2015): Importe 25,8
Mrd. US-Dollar, Exporte 5,03 Mrd. US-Dol-
lar, Handelsbilanzdefizit 20,8 Mrd. US-Dol-
lar. Die wichtigsten Exportprodukte sind
Kaffee, Gold, Ölsaaten, Textilprodukte und
Lebensmittel (v. a. Fleisch).
±Pro-Kopf-Einkommen: Mit 687 US-
Dollar pro Kopf und Jahr (2015) ist Äthio-
pien eines der ärmsten Länder der Welt;
ein Drittel der Bevölkerung lebt unter der
absoluten Armutsgrenze von weniger als
1,25 US-Dollar pro Tag.
± Im Human Development Index 2014
liegt Äthiopien auf Platz 174 von 188 Län-
dern. Die strukturellen Probleme – Auswir-
kungen wiederkehrender Dürreperioden
auf die Landwirtschaft, rasches Bevölke-
rungswachstum, fortschreitende Boden-
erosion, Ressourcenmangel – bleiben un-
gelöst.
±Staatssystem: Parlamentarische De-
mokratie mit föderaler Verfassung, Präsi-
dent (repräsentativ) und Premierminister
(leitet die Exekutive, sitzt dem Ministerrat
vor und befehligt die Streitkräfte; seit
2012: Hailemariam Desalegn).
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Provinz Shoa  |  55

Das hoch gelegene, vom Grabenbruch
durchzogene Gebiet rund um die Haupt-
stadt kann – auch wegen der gut ausge-
bauten Straßen – im Rahmen von (kür-
zeren) Ausflügen aus Addis Abeba er-
kundet werden. Ziele sind zum Beispiel
die Seen südlich der Hauptstadt (S. 67)
und der Nationalpark Abyata Shala

(S. 77). Auch die Hauptstädter entflie-
hen hier gern dem Trubel in Addis.

Gojam und Tana-See  |  85

Die historische Provinz Gojam reicht
bis an den berühmten Tana-See, den

größten des äthiopischen Hochlan-
des (S. 91). Die Klöster auf

den Inseln sind

mit
ihrer

speziel-
len, gerade-

zu mys   tischen
At mosphäre be-

liebte Touris tenziele –
Ausgangspunkt ist die Stadt 

Bahir Dar (S. 94). Eine Besonderheit
sind die bis heute auf dem See verkeh-
renden Papyrusboote. Und ganz in der

Nähe gehören die Nilfälle zum touristi-
schen Standardprogramm (S. 97).

und mitunter chaotische Verhältnisse
verstören, aber sie ist zugleich reizvoll in
ihrer Vielfältigkeit und durch den Elan

ihrer Bewohner.
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Gondar/Begemder  |  111

Vom Nordostufer des Tana-Sees geht es
weiter bergauf: Mit 4550 m Höhe in Ge-
stalt des Ras Dashen erreicht das äthio-
pische Bergland in der historischen Re-
gion Gondar seinen höchsten Punkt. Se-
henswert ist für kulturell Interessierte
die alte Königsstadt Gondar (S. 121) mit
dem Palastbezirk Gemp. Für Natur-
freunde ist ein Besuch des National-
parks Simien ein Highlight (S. 148).
Und die Fahrt entlang dieses Teils der
„Historischen Route“ bietet spektakuläre
Ausblicke.

               Wollo, Lasta und Wag  |  153

Der unbestrittene touristische Höhe-
punkt der Region ist Lalibela (S. 169).
Die weltberühmten Felsenkirchen, aus-
gezeichnet als UNESCO-Weltkulturer-

be, sind nicht nur architektonisch und
kunstgeschichtlich interessant, sondern
auch eines der wichtigsten Heiligtümer
des äthiopischen Christentums. Außer
Lalibela gibt es in der Region weitere
kulturgeschichtlich interessante Stätten
in einer beeindruckenden, kargen Ge-
birgswelt zu entdecken.

               Provinz Tigray  |  191

Der nördliche Landesteil unterscheidet
sich kulturell deutlich vom Rest des Lan-
des. Architektur, Kleidung und Traditio-
nen haben in Tigray eine eigene Ausprä-
gung. Auch sprachlich ist die Region ei-
genständig, denn hier wird vorwiegend
Tigrinja gesprochen. Die trockene, mit-
unter schroffe Gegend birgt ein touristi-
sches Highlight ersten Ranges: die Stadt
Axum (S. 223), Zentrum des äthiopi-
schen Chris tentums. Unter den zahlrei-
chen erhaltenen Altertümern sind die
Stelen die berühmtesten, ein Wahrzei-
chen äthiopischer Kultur. 

               Harar, Dire Dawa 
               und Danakil-Ebene  |  251

Das Afar-Dreieck im Nordosten Äthio-
piens wird vom Volk der Afar bewohnt.
Hier liegt die extrem heiße Danakil-
Wüs te mit ihrem einzigartigem Natur-
wunder, dem Lavasee im Vulkan Erta

4

5

6

7

f Im Hochland

n Der Löwe Judas war das Wappentier auf der
Flagge des äthiopischen Kaiserreiches

Nicht verpassen!

Touristische Highlights 
sind gelb hinterlegt.
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Ale (S. 270). In der Region wurde auch
Lucy gefunden, das Skelett eines weibli-
chen Frühmenschen. Im Süden des Ge-
bietes ist die für die islamische Ge-
schichte Äthiopiens bedeutsame Stadt
Harar sehenswert (S. 258), ebenso die
benachbarte Stadt Dire Dawa (S. 253).

             Süd- und 
               Südostäthiopien  |  275

Praktisch der gesamte Südosten und
weite Teile des Südens Äthiopiens sind
nur wenig erschlossen. Gut ausgebaut ist
lediglich die Straße nach Kenia und eini-
ge Abzweige davon. Entsprechend sind
viele Gebiete für Touristen schwer zu er-
reichen, Reisen dorthin müssen gut vor-
bereitet sein. Die Region ist eine Fund-
grube für Ethnografen, so vielgestaltig

sind die unterschiedlichen Volksgrup-
pen mit ihren jeweils eigenen Bräuchen,
Trachten, Sprachvarianten und sozialen
Strukturen. Naturfreunde kommen in
den Nationalparks auf ihre Kosten: Bale
Mountains (S. 293), Nechi-Sar (S. 302),
Mago (S. 313) und Omo (S. 321).

               Südwestäthiopien  |  325

Selten nehmen Touristen die westliche
Route ins südliche Hochland bis an die
Grenze zum Südsudan. Vom immergrü-
nen und teils tropischen Hochland um
die Provinzhauptstadt Jimma (S. 341),
der Heimat des Kaffees, reicht die Szene-
rie bis zu den sumpfigen Niederungen
der Nilzuflüsse im Südwesten. In diesem
Gebiet leben Ethnien der Oromo, Gura-
ge und Sidama sowie nilotische Völker.

eth13-003 ph

8 9
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